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Zwickeln 2 Wappen: Links Schotten, rechts unbekannt (Schlüssel mit

den Buchstaben ML/S). Als oberer Abschluß Volutengiebel. 17. Ih.

e) Grabmal der Sophie von Gehren, geb. Gleim, gest. 24. 2.

1836; roter Sandstein (H. 1,80 m). Auf rundem Sockel kurzer kan

nelierter Säulenschaft mit ovaler Grabschrifttafel an der Seite und

mit Luppelkappe als oberem Abschluß.

f) Grabmal des Pfarrers August Zriedrich Zülch, gest. 28. Juli

1850; Sandstein (H. 2,40 m). Auf quadratischem Sockel einmal abge

treppte, oben abgestumpfte Pyramide mit Grabschrift (in eingehaue

ner Lapitale). Um 1850 (Abb. Y).

g) Zahlreiche neugotische Grabmäler (ab 1850).

Bauernhäuser
Haus Nr. 14. Bauernhaus mit Scheune und Stall, zweige

schossig; Steinsockel. Obergeschoß leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil
Larnies mit Platte. 14X10 Gefache. Satteldach mit 8-pfannen. Abb. g. Breuna, Grabdenkmal

des Pfarrers Zülch. /: roo

Dem gleichen Typus gehören an die H ä u s e r Nr. 2p/i E. 18. Ih., Nr. 29 E. 18. Ih., Nr. 53

mit Zwerchhaus 2. H. 18. Ih., Nr. 79Va E. 18. Ih.

Abweichend hiervon:

HausNr. 15. Scheunentor übers Ouergebälk hinausragend (sächsisch-fränkischer LNischtyp). In

schrift mit Iahreszahl: 1791 Z. M. (Zimmermeister) Sogcl von Wolfhagen,

vom gleichen Typus auch Haus Nr. 50 und 5 G/ 2 . *838.

Haus N r. 22. Bauernhaus mit Stall. Zweigeschossig, Zachwerk, Steinsockel verputzt. Ober

geschoß leicht vorgekragt. Ouergebälkprofil Larnies. 8X7 Gefache. Satteldach mit Zwerchhäus

chen in 8-pfannen. Traufenseite zur Straße. E. 18. Ih.

vom gleichen Typ die H ä u s e r Nr. 33 erb. 1. H. 19. Ih., Nr. 38 erb. 18. Ih.» Nr. 39 erb. 1710,

Nr. 47 erb. E. 18. Ih.» Nr. 87 erb. A. 19. Ib.

Haus Nr. 76. Dreiseitig bebautes Gehöft. Wohnhaus; zweigeschossig Zachwerk auf Bruch-

steinsockel. Obergeschoß vorgekragt. Ouergebälkprofil Viertelrundstab. 7 X 15 Gefache. Satteldach

mit 8-pfannen. Giebclseite zur Straße. 18. Ih.

Haus Nr. 88. Bauernhaus mit Scheune und Stall; zweigeschossig Zachwerk. Steinsockel ver

putzt. Obergeschoß nicht vorgekragt. 17X8 Gefache. Satteldach mit 8-pfannen. Überm Scheu

nentor Inschrift mit Iahreszahl 1821.

Haus Nr. 90. Pfarrhaus. Zweigeschossig Zachwerk. Steinsockel verputzt. Obergeschoß stark

vorgekragt. Ouergebälkprofil viertelrundftab. 10 X 20 Gefache. Satteldach mit Zwerchhäuschen

zum Hof in 8-pfannen. Giebelscite zur Straße. An Hofseite Wohnhaustür und 3 Stalltüren.

Eckpfosten mit Säulen geschnitzt. Erbaut 1711; renoviert 1907. pfarrscheune im rechten Winkel

zum Wohnbau. Überm Tor Inschrift mit Iahreszahl 1782.

Haus Nr. 91. Altes Schulhaus. Am alten Lirchhof neben der Lirche gelegen. Zweigeschossig

auf verputztem Steinsockel. 15X9 Gefache. Satteldach mit Lrüppelwalm in 8-pfannen. Giebel-

seite zur Straße. A. 19. Ih.


